
Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

BY-2019-002905784

Cegistriernumrr.er

03.10.2029 1355163

Güil'g Dis Objektnum »ner ista Energieausweis-Nummer

Gebäude
y
/

&
Mehrfamilienhaus - freistehend

Cebäudetyp

Große Allee 3 ; 89407 Diüingen an der Donau
Adresse

Gebäudeteil

1996
Gebaudefoto

(frewillig)
Paujahr Gebä..de

1997
i) i)Baujahr Wärmeerzeuger

14

Anzahl Wohnungen

1.109,11 m^
Gebäudenutzfiäche (Afg)

H-Gas/Schweres Erdgas
Wesentliche Energieträger '^ür Heizung und Warmvvasser

keine

Art der erneuerbaren Energien

nach ^19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

keine

Verwendung der erneuerbaren Energien

Lüftungsanlage r-nit Wärmerückgewinnung

Lüftungsanlage ohne Wärmerückgevvinnung

Art der Lüftung/Kühlung Fensterlüfiung

Schachtlüftung

AnLige zur

Kühlung

Anlass der Ausstellung des Energieausvveises
Neubau Vermietung/Verkauf Modernisierung (Anderung/Ervveiterungl Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Ais Bezugsfläche dient die energetische
Gebäudenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Ehe

Tei! desangegebenere Vergleichswerte sollen überschlägige Verg'eiche ermöglicher' (Erläuterungen siehe Seite 5).
Energieausweises sind die Modernsierungsempfehlungen (Seite 4)

Der Eneig'eausweis wurde auf der Cnmclage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedard’snusweis). Die
Ergebnisse sind au'f Seite 2 uargesteiit Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiw Ihg.

Dc-i Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrau'hssusvve sV
Die Ergebnisse smd auf Seite 3 dargestellt

Datenerhebung Bedart'/Verbrauch durch Eigentümer

Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe)

Aussteller

O

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
o

Der Bne'-gieausweis die-’t ied'glich der Information Die Angaben im Eneigieausweis beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude
Ode.' den oben bezeichneter Gebäudeteil

Gebäuden zu ermöglichen
Der Energieausweis ist led glich da'^ür gedacht, einen überschlägigen Verqleic" von

o

c.
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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §4 16 ff- der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes BY-2019-002905784
j)Cegistriernummer

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

101 kWh/{m*-a)

DA+ A B C E F G H

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 > 250

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
111 kWh/(m"a)

101 kWh/(m^a)Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
(Pflichtangabe für Imrnobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Pfimär-

energie-
faktor

Anteil

Warmwasser

|kWh]

Energieverbrauch
[kWh]

Anteil Heizung Klima-
[kWh] faktor

Zeitraum Energieträger

bisvon

01.01.16 31.12.18 H-Gas/Schweres Erdgas 1,10 335.307 46.731 288,576 1,05

■1

Vergleichswerte Endenergie

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestelit
wird

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kessel Heizung zu erwarten ist.
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Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die EnergieeinsparveiOrdnung vorgegeben Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Ouadratm.eter Gebäudenutzfläche (A-J nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als
die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen
des Witte^'ungseinflusses und steh ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab

h Mohe fuKiioto 1 jol Seite 1 des [rxirj^iejusweises
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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den 16 ff der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

BY-2019-002905784

Empfehlungen des Ausstellers Registnernummer

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

X möglich nicht möglich '

empfohlen (freiwillige Angaben)

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Nr. Bau- oder

Anlagenteiie
geschätzte

Zusammenhang Einzel- Amortisa-
mit größerer maß- tionszeit

Modernisierung nähme ■

geschätzte
Kosten pro

eingesparte
Kilowatt

stunde

Endenergie

alsin

Prüfen Sie eine Erneuerung der
Heizungsanfage1 Heizungsanlage X

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modermsierungsempfehiungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei / unter: Keine weiteren Angaben möglich.

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis {Angabenfreiwillig)
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Eri6rgi63USW6iS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energteeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil-Seite 1

Bei Wohngebäuden, Jie zu e nem muht unerheblichen Anteil zu

anderen ali Wohnzwecken genutzt werden ist die Ausstellung
des Enei gieauiweises gemäß dem Muster noch Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäu
de zu behandeln ist (siehe irr Einzelnen 5 22 EnEV) Dies wird im

Energieausweis durch die Angabe ..Gebäudeteil" deutlich ge-
n>ai ht

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

N.ach dem EEWärmeG rmüssen Neubauten in bestimnneni !

Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen, ln dem Feld „Angaben zum EEW'armeC"
Sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und dei
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen Das Feld
.Efsatzmaßnahmen" wird ausgefüHt, wenn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparungvcn Energie erfiillt werden Die Angaben dienen
gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des ●
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und i
der Einhaltung der fiir das Gebäude geltenden verschärften
Anforcierungswerte der EnEV

V4

● Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und m weictier Art erneu

erbare Energ en genutzt werden Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angatien zum EEW'ärn’eG) dazu we.tere Angaf'en

Endenergieverbfauch - Seite 3

Der Endeneigieverbiauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und W'armwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter Ver
brauchsdaten ermittelt. Dabei werden d'e Energieverbrauchs-
daten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn
einheiten zugrunde geregt Der erfasste Energieverbrauch für
die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten
und miThiffe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwe-ten

Mittelwert urngerechnet. So führt beispielsweise ein hohe' Ver
brauch -n einem einze!nen harten Winter nicht zu einer

schlechteren Beurteilung des Gebäudes Der Endenergiever- I
brauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäu
des und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert ei

nen ger ngen Verbrauch Ein Rückschluss auf den künftig zu er

wartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere
können die Verbrauchsdaten einzelnei Wohneinheiten stark

differieren weil sie von der läge der Wohneinheiten im Gebäu
de. von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen Verhal
ten der Bewohner abhängen
Im Fall längerer leerstände wird hierfür em pauschaler Zu
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen- ;
tralen in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseran- |
lagen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich- i
tigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen |
Anlagen zui Raumkühlung Ob und inwieweit die genannten j
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind ist der Tabelle '
Verbrauchserfassung" zu entnehmen

Energiebedarf-Sette 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahtes-Pnmarenergie
bedarf und den Endenergiebedarf dargeste'lt Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt Die angegebenen Werte werden

I auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding
ungen ^z B standardisierte Klimadaten def.mertes Nutzerver-
halten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärmege
wtnne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der
Wetterlage beurteilen insesondere wegen der standardisierten
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüsse auf den Tatsächlichen Energieverbrauch

Primärenergiebedarf-Seite 2

Der f^rimärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäu
des ab Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die soge
nannte ..Vorkette" (Erkundung Gewinnung. Verteilung. Um
wandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B Heizöl
Gas, Strom, erneuerbare Energien etc i Em kleiner Weit sig
nalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energie-
effizienz sowie eme die Ressourcen und die Unnvell schonende

EnergienuTzung Zusätzlich können die md dem Energiebedarf
verbundenen C02-Emissionen des Gebäudes freiwillig angege-

■ ben werden

Energetische Qualität der Cebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wäimeubertragendt
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärrneverlust (For
melzeicher in der EnEV HT ) Er beschreibt die durchschnitt

liche energetisclie Qualität .aller wärmeübertragenden Um
fassungsflächen [Außenwände Decken Fenster etc.) eines Ge
bäudes Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärme>chutz Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an

den sommerlichen Wäimesduilz (Schutz vor Überhitzung) ei
nes Geba Lides

Pfimärenefgieverbrauch - Seite?

Der Primärenergieveibrauch geht aus dem für das Gebäude ,
insgesamt ermittelten Endenergieverbrauch hervor Wie der

Primärenergiebedarf wird e' mithilfe von Umrechnungsfak- !
Toren ermittelt, die die Vorkette der jeweils eingeietzten Ener !
gietr.iger berücksichtigen

Pflichtangaben für Immobilienanzeigen-Seite 2 und 3 '

Nach Cer EnEV besteht die Pfiicht. in Immobilienanzeigen die in
^ lA.a Absatz 1 genannten Angaben zu machen Die d.afür c- ;

forderlichen Angaben sind dem Eneigieausweis zu entnehmen, j
je nach Ausweisa't der Seite 2 oder

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach tedimscnen Regeln be
rechnete jährlich beiiol'gte Energiemenge für Heizung, tut
tung und Warmwasseraufbeieitung an E' wird unter Stan
da'dklima- unil Standaidnutzungsbedingungen errechnet und
IST ein Indikator für die Energieeffizienz eines Gebäudes uiid
seiner Anlagentechnik. [)ei Endenergiebedarf ist die Eneigie-
menge. d>e dem Gebäude unter Annahme von st.ind.aidisierten
Bedingungen und unter Berücksichtigung der E'-ergieverluste
zugeführt werden muss, damit die st.andardisierte Innentem
peratur der WaimwassertJedarf und d^e notwendige I üftung
Sichelgestellt werden kennen Em kleiner Wert Signalrsierl ei

j nen geringen ßed.arf und damit »me hohe Energieeffiztenz

N

K

Vergleichs werte - Seite 2 urrd 3 ;

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene smd modelihaft er

mittelte Werte und sollen lediglich Aniialtspunkte für giute
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswer-
ten anderer Gebäude sein Es sind Bereiche angegeben, inner-

liatb derer ungefäln die Werte füi die einzelnen Vergleichs-
kategonen liergen

0.

1) siehe hißnoti' 1 üul Seite 1 des f neißleaiisweiscs



Energieausweis für Wohngebäude
pi.'in.iK r: i-HMif, (f nf V) vom 11

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes BY-2019-002905784

n

Energiebedarf t

,^;4

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m*a)

I

A+ A B D E F G H
I
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s

Priinärenergieverbrauch dieses Gebäudes

kWh/(m^a)
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Endenergiebedarf dieses Gebäudes
(Pflichtangabe in Immobiliefunieigen)

Angaben zum EEWärmeG^^

kWh/(m2-a)

c

Vergleichswerte Endenergiebedarf
t5

Nutzung treut-rbarcr 9nergi(-n zur Deckung des
Warme- und Kältebedarfs auf Grund des Erntuerbare

Energ.cr Warmegesttzes tfcfWarmfCii A B ● C 0 : E F G
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Ersatzmaßnahmen^^CD

Die Anforderungen des EEWarrr^vG werden durct* rt'..
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